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Kgrznaghflchten
-mehrereLiebhaber
sitzen wegen Mili -

tärdienst (auf dem
trockenen)
-Antoine Sch. 1ös-
te mit einemprovo-
kativen Lied in der
input-Sendung lm
SchLeZ Betroffen-
heit aus
-wer hat vortritt
im Dupf ? Hunde oder
Gästez

Zwei Inseln festeten letztes Wochenende: Der Isola-Club im Gundeli und die
Schwulen im Hirschi. Thommen's Senf berichtet exklusiv.

Im Isola-Club herrschte,
wie seit Jahren, das Hitze-
puff. Einige Gäste erlitten
Verbrennungen. Die Kli-
maanlage gab ihren Geist
aufund schlug den Rauch
auf die Gäste zurück. Das
Heöstfest glich einem
heissen Sommernach-
mittag... Durch den Klima-
dunstschleier sahen wir
nebulös einen von drei
Showblocks der Dolores
Felago und Fedora Rush.
Rolf spielte au sgezeichnet
und fand sich offenbar in
1001 Nacht pudelwohl.
Nana Mouskouri (ist auch
schon bald ein Märchen
aus...), Kleopafa, Cäsar
und andere Ballerinen be-
lebten die Bühne. Da in
der Mitte des Saales das

Publikum tobte und ein
Teil davon nur wenig er-
haschte. wandte es sich

den wirklichen Treppen,
die die schwule Welt ein-
läuten, zu: Wir sahen wür-
devoll Oliver von den
Basler Theatern. sowie
Daniel. - lrtti Bürgin liess
es sich ebensowenig neh-
men. wie Vreni Kaufmann.
an Festtagen ist im ISO-
LA ja gemischt...
Das sagte sich auch Minh.
der schwarz her-nieder-
schwebte und die Farben
seiner Persönlichkeit in
die Phantasie anderer leg-
te! - Tuntigs Aesse ver-
sprach am Sonntag die
hak im Hirschi und be-
mühte sich. wie die Zeugen
Jehovas, persönlich um
die Reservationen. Kaputt
von der Radiosendung
fafen wir etwas verspätet
ein. Auch hier: fröhliches
Gedränge, als hätten alle
Schwulen Geburtstae.

Mitten in den Wogen
pflügten sich durch die
Gäste: Ingeborg (mit ge-

borgtem BH). Karo mit
Doppelperücke und Solar-
rechner. Dorothea, Tinti-
nette, das blonde Gift, das

die Machos mit herrischer
Stimme aufschreckte,
wenn sie nach hefügem
Blasen an ihrer Bierstange
einnicken wollten... und
Cinderella. sie lief noch
nie so aufgeplustert herum
(ich fürchtete, sie würde
als Truthahn in die Pfanne
gehauen,l. Fröhlichtafelten
die Schwulen an ihren Ti-
schen und, so ganz einge-
klemmt. hatte es auch Ti-
sche mit Heten. die vor-
sichtig nach links und
rechts glckten. Alain be-
obachtete vorsichtig die
Szene, dievornevon Kuno,
Pipo, Sandro, Alexander

und Werner (psch..) be-
herrscht wurde. Auch
Direct. Gugelfrau woll-
te sich diesen Circus nicht
entgehen lassen.
Besonders gefreut haben mich
Max und Claude vom White
Horse. Toni vom SchI-eZ woll-
te unbedrngt wissen, ob die hak
wrklich mehr einnahm im
Hrschi als bei ihm... Guri Jal
und Martin (der mit den Haaren
auf der Brust) liessen es sich
auch nicht nehmen. Barbanero
aus Baden. der Säckelmeister
von der HABS. sowie Pädo-
schwestern fehlten auch nicht.

Bruder Roland und Stephan

der Grosse sassen fast incog-
nito dazwischen. Nathalie
fühlte sich pudelwohl und
Colin wackelte auf grosser

Gösse und hohen Absätzen.

ohne Schotten. ahermit Rock
durch die Gegend. Georgette,
eine Ex. lächelte süffisant...
und das tat ich auch. als ich
mir Eure Präsenz notierte!

Peter Thommen



babiloniä,
mensile di cultura e sedu-

zione gaU, Milano
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Abo: Fr 96.--lJahr inkl. Vers.
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chen meistens die Konzes-
sionen ans <Gleichgewicht>

der herrschenden Moral.
Warum sind uns schwim-
mende Vögel+ eigentlich
vertrauter, als fliegende Fi-
sche+*?
<Radio machen> ist geil in
jungen Jahren, es füllt den

Selbstwert auf'! Thomas war
l5 als er diese Leidenschaft
kennenlernte. Daniel um die
17, als er beim damaligen
Radio one eingestiegen ist.

Beide haben praktisch alle
Radios der Region kennen-
gelernt und sind doch beim
Musikpräsentieren geblie-
ben. Beide haben, meines
Wissens. keine Lehre ge-

macht und in einen
<Zukunftsheruti investiert.
Man hat sie gebraucht, aber

man hat ihnen anscheinend
nichts weiteres beigebracht!
So ist das im Geschäftsleben.
Beide hatten homosexuelle
Erfahrungen und b e ide h atten
"eine Freundin"... Doch wie
lebt mann so etwas?

Peter Thommen

* heterosexuelll,ebende mir ho-
mos e xue llc r Durc h g an g,s phrc e
** heterosexuell oder homose-
xuell Lebende mit jeu'eils ande-

rem <Seitenwagen>

Lie be s- &l Berufsd rcr m c?
Die beiden jungen <Radio-

macher>, die aus dem Leben
geschieden sind. haben wohl
keine Perspektiven mehr ge-
habtl Ihren Entschluss be-
daure ich sehr. wir müssen

ihn aber respektieren. Mit
dem aufgewendeten Respekr

vor ihrem Handeln müssen

wir aber die Perspektiven
sehen, die den beiden verlo-
ren gegangen sind.
Sexual-, Liebes- und Be-
rufsleben sind zentrale Be-
reiche menschlichen Lebens.
sie können nur schwer ge-

trennt werden. Aus allen
schöpt'en wir unser Selbst-
vertrauen. Davon wissen die

Sc'hwulen ein Liedchen zu

slngen...

Wer nicht <schwul> ist und
auch nicht |ffi%
heterosexuell. t-rndet sich
immer noch im Abseits der
Gesel lschaft . W ederdas ei ne.

noch das andere zu sein. ist
stressig und nur dadurch zu
bewältigen. dass kreativ eine
einzigartige Penönlichkeit
entwickelt wird. Daftir müs-
sen eventuell liebgewordene

Gewohnheiten, alte Freun-

de. Familienhande. etc. auf-
gegebenwerden ! Dasbraucht
Kraft. Menschen mit heiden
Erfahrungen balancieren ihr
Leben lang aus. Sie müssen

Rücksicht auf Freundinnen.
Mütter und Kinder nehmen.
Ihre schwulen Partner ma-

Tom of Finlond
Werkübersicht, Würdigung und Biographie,

magazinformat, 50 S. Fr 15.90, im Buchladen am Lager...

Zue I lVlönner erschossen

eulge@o
Gempen. AP. Zwei Männerim
Alter von 19 und 25 Jahren
sind amDonnerstag vormittag
auf der Schartenflu-h in
Gempfen (SO) beim
Delaseglerstartplatz tot auf-
gefunden *'orden. Die Leic he n
wiesen Schussverletzungen
auf- die auf eine Tötr,rng und
eine Selbsttötung schliessen

lassen. wie die Kantonspolüei
Solothurn mitteilte. Ab-
klärungen des Institutes für
Rechtsmedizin (IRM) Basel.
des Y'issenschaftlichen Dien-
stes Zürich und des f;nter-
suchungsrichters hätten erge-

ben. dass die Freundsehaft ftir
beide Teile zu Spannungen
und schliesslich zum tragi-
schen Ableben der beiden ge-

ftihrt habe. Bei den beiden
handelt es sich laut Polizei um
den 2S-jährigen Daniel
Fornaro und den l9-jährigen
Thomas Immeli- die beide in
Basel *'ohnten.(B"Z 16. Okr. 92

Doppel-9lbstmord -

ßedl-e{vlodgro_tolee
gemelnsom ln den Tod

Gempen S0 - Sie t'areu dicke
Freunde. Radiomachen war ihre
grosse Leidenschaft. Jetzt Frgen
sie gemeinsam il den Tod. \'i;lhg
fassungslos und geschockt ist Ra-
dio Rasilisk-(lhef (,hristiau
Heeb. In der Tatnacht hatten die
zrei jungen llitarbeiter n.,t'h
versucht.mit ihm zu reden.
Heeb zu BLICX: " llitten ire .ler
\acht wurde rnir rnitgeteilt. die
beiden möchten privat mit mir
reden . Ich habe ihnen ausrichten
laesen. sie sollter am nächsten
Morgen unr B [-hr in mein Büro
kommen." Immeli muss eeilen

Freund gebeten haben. ihn zu er-
schiesserr. I'ornaro nahm seine

Ordonnanzpistole. llit eine r lr.u-
gel irn Kopf brach lmmeli zu-
sarrunen. Fornaro schoss eirr

zweiles llal. Dann traf er erst
seine Iinke.\chultcr. Den zweiten
Schuss jagte er sich in den [opf .

(17.10.1992)


